
Yngling-Europameisterschaft 2001 in Riva am Gardasee 
 

vom 24. - 28. April 2001 

Unsere SUI-Yngling's wurden gesegelt von:  

SUI 005: Henrik Dannesboe, Anne-Françoise Gentric, Jesper Gundborg, Rang 26 

SUI 103: Ueli Ammann, Hansruedi Eichenberger, Patrick Wetli, Rang 58  

SUI 203: Christoph Kohlschütter, Claudia Kohlschütter, Marc Bichsel, Rang 47  

SUI 355: Margreth Then, Lorenzo Moret, Anuschka Vogel, Rang 73  

SUI 364: René Ruepp, Beatrice Aebi, Beat Meloni, Rang 62  

SUI 381: Margrit Güttinger, Marcel Güttinger, Roland Koch, Rang 71  

SUI 398: Marco Waser, Reinhold Merkle, Anke Huss, Rang 72  

SUI 414: Harald Menge, Andreas Hermann, Jan Schwitter, Rang 33 

SUI 447: Thomas Huber, Helene Huber, Ruedi Wasser, Rang 52 
 

 

  

Was einem Urböjuer an einer EM bei Windstärke 6 so durch den Kopf geht!
 

Rette sich wer kann! Und schon türmt sich vor unserem Schiff eine neue Welle auf. 
Gleichzeitig schöpfe ich Eimer um Eimer aus unserem Yngling SUI 103, indem ich 
abwechslungsweise von einer Seite zur anderen katapultiert werde. Trotz grossem 

Einsatz der restlichen Besatzung, Stürli und die Nummer 3, gelingt es nicht, das 
Schiff aufrechter durch die Wellen gleiten zu lassen.  

Die Devise des Kapitäns nebst überleben ist gewinnen, und so motiviert er 
meisterhaft die Mannschaft laufend von Neuem.  

Zu erwähnen sei doch vorerst noch der Tagesbefehl; auslaufen um 08 00 und bereit 
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zum Starten mit den anderen 73 Booten um 09 00: und dies bis abends 18 00.  

Für einen "Ex-Wurst- und Badeleiterlikomfortsegler" eine doch echte 
Herausforderung. Kommen doch zeitweise so etwas wie Galeerengefühle auf, und 
man versucht plötzlich das Ganze wieder zu hinterfragen! Womit habe ich diese 

Strafe verdient oder geht es doch tatsächlich um eine echt männliche 
Herausforderung? Nein, im Gegenteil, auch sehr viele Frauen kämpfen ebenfalls 

tapfer auf gleiche Art und Weise in dieser Bootsklasse mit. Ein weiterer Grund, der 
ein so riesiges Feld von Ynglings an einer solchen Regatta sympathisch macht.  

Abends dann das Erzählen der Abenteuer des ganzen Tages auf dem Wasser, von 
viel Lustigem, aber auch von Enttäuschungen.  

Alles hat Platz. Erfahrungsaustausch, Kameradschaft und viele guten Stimmungen 
tragen zur Abwechslung unseres Alltages bei.  

Herzlichen Dank an die Organisatoren und allen, die zum guten Gelingen dieses 
Sportanlasses beigetragen haben. 

 

 

Infos finden Sie unter: 

http://www.yngling.at  

oder 

 http://www.fragliavelariva.com 

  
Zurück zur Homepage:
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